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Offline-Publikationen 



5.1 Mikroformen 



Mikroformen 
• Filmmaterial, das verkleinerte analoge Abbildungen v. a. von Texten 

enthält 

• Zweck: Sicherung und Erhaltung von Printmedien und Akten 

• Entweder durch Abfotografieren gedruckter Vorlagen oder durch die 
Ausgabe digital gespeicherter Informationen direkt auf  das 
Trägermedium (mittels Laserstrahl; Computer-Output-Microfilm) 

• Als Mikrorollfilm (35 mmm) oder als Planfilm = Microfiche (DINA 6) 

• Am häufigsten unter Verwendung des Verkleinerungsfaktors 1:48 oder 
1: 24; auch andere Faktoren kommen vor 

 

Vorteile  

• Platzersparnis,  

• Haltbarkeit,  

• rationelle Kopierbarkeit 

Nachteile  

• häufig schlechter lesbar als das Original, 

• wenig komfortabel in der Benutzung, 

• Abhängigkeit von technischen Geräten 

 

 



Mikroformen 

Mikrofilm-Kamera 

Mikro-Rollfilm 

35 mm 

Mikro-Planfilm 

(Mikrofiche) 

Faktor 1 : 24 

Mikro-Planfilm 

(Mikrofiche) 
Faktor 1 : 48 



Mikroformen 

Schuppentafeln 

Karteikästen 

Lesegerät 



Mikrofilmsammlung des  

Kreisarchivs Schmalkalden 

Das kulturelle Gedächtnis Deutschlands auf  

Mikrofilm  im Barbarastollen bei Oberried 

Mikroformen 







5.2 Tonträger 



Tonträger 

• technische Medien, die akustische Signale speichern 
und übertragen, v. a.  Sprache und Musik 

• spiegeln jeweils einen bestimmten Stand der 
technischen Entwicklung wider 

• analoge Speicherung: mechanisch, optisch oder 
elektromagnetisch; für verschiedene Arten von 
Informationen werden verschiedene Aufnahme- 
und Abspielgeräte und Speichermedien benötigt; 
schlechte Durchsuchbarkeit/Ansteuerung einzelner 
Teile 

• digitale Speicherung: elektromagnetisch oder 
optisch; Multimedia-fähig; fast störungsfrei; gute 
Durchsuchbarkeit 

 



Die ersten Tonträger 

Thomas Alva Edison 

(1847 – 1931) 

Phonograph 

1877 

Edison-Zylinder 

(Blue Amberol Records) 

ca. 1912 

Emile Berliner 

(1851 – 1929) 
Fortune Teller March 

(1897) 

Grammophon 1894 



    Vitaphone „F“  (USA; ca. 1930)  

Die Schellackplatte 

His Master‘s Voice 

Schellackplatte 

(Deutschland; 1956) 

Elvis Presley:  
 Hound Dog/Don´t Be Cruel  



Peter Carl Goldmark 

(1906 – 1977) 

Die Vinylschallplatte 

Langspielplatte 

Grundig HiFi Anlage 1972 

Single 

Plattenspieler Rex DeLuxe 1954 



Die Compact Disc 

Walkman Portable CD Player   

Sony D-NF400 ATRAC 

(2004) 

Der erste CD-Player 

(Philips 1981) 



  Tonband und Tonbandkassette 

Philips - N 4407 
HiFi-Stereo- Tonbandgerät 

(1976) 

Magnetophon K 1 

(1935) 

Grundig Cassetten-Radio 
C 201 FM Automatic 

(1968) 



MP3 

Computerprogramm 

MPEG-2 Layer 3 (kurz: MP3)  

Karl-Heinz Brandenburg 

(geb. 1954) 

Saehan MPMan F 10 

(1998) 

Rio PMP300 

(1998) 

iPod von Apple 

(2001) 





5.3 Bildtonträger, Filme 



Das VHS-Video (VHS = Video Home System) 

Spielfilm Musik Kinderfilm Dokumentation 

1975 1995 



Digital Versatile Disc  

Bis zu 8 Stunden hochqualitative, interaktive 

Videosequenzen mit 8 Soundspuren und 32 

Untertiteln 

Ein Computer-Speichermedium ähnlich der 

CD-ROM, jedoch mit i. d. R. 4,7 GB 

Speicherkapazität 

Ähnlich wie die Audio CD (16 bit/44 kHz) 

jedoch mit höherer Auflösung und Sampling-

Frequenz (bis zu 24 bit/192 kHz)  

KiSS DP-470 DVD-Player 
(2006) 



DVDs Video 



5.4 CD-ROMs 



CD-ROMs (Compact Disc Read Only Memory)  
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Online-Publikationen 

E-Medien in der SB Leipzig 

Elektronische Zeitschriften in der 
HTWK-Bibliothek 



7 Medienkonvergenz und 

Medientransfer 



Medientransfer 

Objektschutz, Vorhaltung von Sicherheitsexemplaren, raumsparendes Archivieren, 

Dokumentenlieferung, Medienersatz …  

Kopieren, Verfilmen, Digitalisieren (z. B. Scannen) 

Jeglicher Medientransfer führt 

gegenüber dem Original zu 

einer Verschlechterung! 

Gründe 

Methoden 

Beispiele 

• Buch  Kopieren (Xerox)  Blatt 

• Buch  Verfilmen  Mikrofiche 

• Buch  Scannen  Image-Datei 

• Photo  Scannen  Image-Datei 

• Schallplatte  Kopieren  CD 

• Video  Kopieren  DVD 


